
Zweites Zweites
Statt. Der Ln Statt.

^ gg. Neuenbürg, Samstag den6. April 1912. 7Ü. Jahrgang.

Neuenbürg.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer
am Ostermontag den8. April ds. Js.

im Gasthaus zum „Anker " i« Neuenbürg
stattfindcnden

Kochzeits-Ieier
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Sreger, Sägermstr., Riedlingen.
K« ise Schrnid.

Neuenbürg.
NR " Reirren

Kirchgang «m 12 Uhr.

Waldreuuach—Birkenseld.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer SsHzeit
ans Ostermontag den8. April ds. Js.

i« das Gasthaus z. »Ochse«" in Waldreuuach
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Stoll, Waldrennach.
Emma Merkte» Birkenseld.

-Kirchgang «m 11 Zlhr. — -

^ ^ . ßH M Schwan«—Feldrenuach.

7. b" 8 Hochzeits-Einladung.

Dobel . ^
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde

H und Bekannte zur

Feier unserer Scheit
am HstermonLag den8. April ds. Js.

i« das Hotel zur „Sonne " i« Dobel
freundlichst und ergebenst einzuladen und bitten, dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Bott , Zimmermann,
Sohn des Wilhelm Bott , Zimmermeisters.

M Miua König,
4 » Tochter des -s Ernst König.

^ -Kirchgang 11 Uhr. - - ^

hat zu verkaufen
_Chr . Bacher.

Neuenbürg.
Annahme-Stelle!

Zum Reinigen und Färben
wird angenommen bei

Wilhelm Mohr.

Olli. 8°I>iU
Baugeschäft«. Baumaterialieu-

Handlung
m Wilbbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhn!. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegrl und Glasziegel,
Portlaudzemeut und Sackkalk,

Zement-, Ton-, Steinzeng-
und Porzellanplatten,

Backsteine«. Kaminsteine,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Steiuzeug. nnd Zemeutröhreu,

Drainage -Röhre»,
Carbolineum und Dachpappen,

Kosmos -Tafel «,
bewährt gegen feuchte Wände,

Ceresit- und Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdiele«
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,

Fasergipstafelu
1'/- cm stark für Decken.

Kaminreinigungstürche«
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,

für Falz und gewöhnt. Ziegel,
Ziegel-Rabitz«.Rabitz-Geflechte,
Hourdis 50—100 cm lang.

vornehm
wirkt ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrischesAussehen,
weiße, sammetweiche Haut und ein
schöner Leiut. Alles dies erzeugt
die allein echte
Steckenpferd-Lilieumilch-Seife
Preis tz St. SO Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream
rote und rissige Hauti« einer Nacht

!weiß»,sammetweich. Tube SO Psg.bei
'Kart Wahter; Adolf ^«guauer,
- Neuenbürg.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Ostermontag  den 8. April ds. Js.
im Gasthaus zum „Lamm"»in Aeldreunach

stattfindenden

erer
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Karl Metz, Fuhrmann, Schwann.
Berta Bürkle, Feldrennach.

- - Kirchgang 10 Nhr.

8 « ttwrr ir n.

Am Ostermontag den8. April
findet bei mir

Tanz - Musik
statt, wozu freundlichst einladet

! 2UM SLrsod.

!Conmiltr, GasthausM „Waldhorn".
! Am Ostermontag de» 8. April
'findet in meinem Hause bei DK - g« tbefetzter Kapelle

Tmz-UiiteMtW
statt, wozu höflichst einladet

LuSwig Xarcher.

v » iIklkk . 8 Iklet . 8

cmpüsdlt sein rciclibaltiAes in ullcn Lortcn

bei prompter Bedienung und billigster BereeknuvA. — Lei AVaggonbermg direkt
ab AVerk erwüssigte Lreise.

80621 ^ 1 IsrtiKS ^uskübiunKi» OseltdeckunAsa
^  - . — vis kmvd in AVaad- und Lodsndslsssv.

Calmbach.

Gatthaus z . „Bahnhof ".
Ostersonntag non3 Mr ist

Konzert der FMwehr-KGtlle
unter Leitung des Hru. « sin »»,»»

wozu höflichst einladet
Christian Barth.

Schömberg.
Am Ostermontag

findet in meinem Lokal

Tanz -Unterhaltung
statt, wozu höflichst einladet

Vursksrä smm Iiöven.

Wirte,
O» GG» » die ihren Gästen ein billiges Witzblatt auflegen möchten

und alle, welche Liebhaber vom Lesen eines solchen sind,
bestellen sich am Zugschalter für 8S Pfg . ' »jährlich
die 8fettig wöchentlich erscheinendenO „Leuchtkugeln
vom Gigele " O mit seinen2 Gratisbeigaben„Schw- V.
Kaus- u. AamilteublStter"(8lägig) u. „Welt im Wild«

(14tägig). Probe-Nro. gratis und franko vom Verlag in Wiberach-Ztiß.
Inserate die 4spaltige Zeile 10 Pfg. O Kann auch aus2 und 1 Monat
bestellt werden. « Außerhalb Württemberg'/«jährl. 82 Pfg . frei ins Haus.



Erstes württ . fachmännisch geleitetes

EfeMl-Uitilt siir Hm- m>i>
MktN<HPrWtill°«i.Wezt

von

Kg. Hchiklilks, Stllttzlilt
Leiter und Inhaber

10 Abteilungen für Herren und Dame « . — Separate » Sprech¬zimmer . — Verkauf kosmetischer Mittel. - Mäßige Preise. — Abonne¬
ments für Herren und Damen.

Spezialbehandlung der Kopf - und Karthaare
- - — « ach eigener Methode . -—

Natürlich « Arhandlnng «Ter Kaar - und MarlwnchsstSrungen.
Damen -Haarivasche « und -Trocknen durch elektr . Warmluft -Apparat.
Vorzüglicher Erfolg wird erzielt mit Schneiders „ Manifol " gegen
Schuppe » u . Iikechk « sUnd mit Schneiders „ Breunessel . Haartinktur"
Pro Tiegel bezw. Flasche mit t Prospekt und Gebr .-Anw . je ./L 1 .50.

^ Bor der Behandlung.

Gynmasiumstratze 211 , 1. Stock.
Telephon Ar . 5703.

Sprech - «nd Behandlungsstunden von 0 —12 und 2—7 Uhr.
Sonntags von 8 - 12 Uhr . "M,

Rach der Behandlung. ^
Neuenbürg.

Durch große Einkäufe , speziell in

MMmlitW « im 'S'
als : Pfälzer, Elfäßer, Kaiserstühler, Tauber¬

täler , Varuhalter , Kappelrodecker etc.
bin ich in der Lage , solche zu sehr mäßigen Preisen abgeben
zu können.

Auch in älteren Jahrgänge « von 1SV4 — ISIS bin
ich reichhaltig sortiert und werden solche sowohl in Gebinden
als auch in Flaschen unter Garantie für Naturreinheit preis¬
wertig abgegeben.

In deutschem Sekt , Cognac , Kirschwasser
und Heidelbeergeist

unterhalte stets großes Lager.

HvLil DLsissl.
L8 . Bei größerer Abnahme , speziell von Wirte « , räume

Vorzugspreise ein.

Mslheuz Mittler-̂ plrl
Vertreter : Kustav Krass , Stuttgart, ksltörstrassö 46.
Niederlage bei 8ekmiät L Krosskopf , dlsusnbllrg.

Empfkhle mein reichhaltiges
Lager in

Damenhüten
von den einfachsten
bis znm elegantesten.

Alte Hüte garniert
Ottilie Wolf , Modes,

Neuenbürg,
vis-a-vir; Gasthaus z. „Hirsch".

Haustrunk
ist voller Ersatz für Beeren-

«ud
Apfel-
wein

wenn er'
von

I

Haus-

^hergesiellt wird . Zaps 's
Haustrunk ist gesund , dürft-

! stillend und unbegrenzt halt¬
bar . Ueberall eingesührt.
Zeugnisse und Anweisung

gratis.
1 Pak . f. IVO Ltr . nur 4 Mk.

! Bessere Sorte 5 Mk . !

iL. 2aj>k, 2sIIa.S. (LaLsii). !

Sport-
wage«

5 MW

Leiterwagen,
Rohrmodrl,

Blumentische,
sowie alle Sorten Korbwaren

in großer Auswahl empfiehlt billigst

> Lkr. Semmelrstk, ktorrdsiw.
Deimliugsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

kvparstar « ,» in Kinderwagen rc. werden solid Midi
billig ausgcführt . >

Leruksrä Valelmer, Meakelä
Hollstraße,

Klaschuerei und Jnstallations -Geschäft
empsiehlt sich in allen in seinem Fach vorkommenden Arbeiten als:

Dachrinnen , Ablaufröhren , Blechdachbedeckungen,
sowie jede Bauarbeit , Einrichtungen von Gas - und

Wasserleitungen , Bade - und Klosetteinrichtungen.
Pünktliche Bedienung zugesichert.

Willigste Wreise . Weparaturerr prompt u . billig.

Lotiulanfarig
Ätmtliekv Sekuldtiekei', Sedulksfte,
:: Schreib- u. êieknsnutsnÄlisn::

k. Need 'Sode LucddsvälMg, Iseuenbürg.



Neuenbürg.

«oHrmmileii-Sllese!
emMehU m reichhsUiMer Auswahl

AM kewter s « «wskelliMr.

Vstrstkim -Srötzingell.
Sorgfältige, fachmännische Behandlung jedes Auft rages,
daher höchster, von keiner Seite erreichter Reinigun gseffekt.
Absolute Garantie für Gewichtu. Qualität des Federnmaterialsj

86ÜAA1, ^ U88tnttung8g68l)k3ft j
— Telefon 890. —
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Aliiaälioks
^asküukls

8ruti8.

L » r1 SpöriLlist für 8ssr- klvä SartMsZs
in >ViIäb »ä , OlAS8trL886 19a.

Kleesamen
ewigen und dreiblättrigen,

garantiert seidefrei,
empfiehlt billigst

I *«1ix Zr» 1L.

beMompson
^eiknpul *?

beLtes

V/asckmittel

/Lf l/ez-sI/L
ösäei -L^ oLl --

^vnserveE^

fistentamtlick gesell iM.
Portionen kür SV, loou. lbp liker
Vom eekken vkskmosk
aiM ru untersukmiien
Il.it'er rtelll sich svk LS.6^ .

ll'eäetlagsli öuccli flskafe FZicktl.
G /Alleiniger kadrikant! G

fn^ ^!üllerjun.,68 ppmgen:
Neuenbürg : Ehr . Eberhardt,
N^ elschmied: Arnbach : KarlHermann,  Kolonialw.;Berubach:
Herm . Grüner,  Küblcr ; Calm¬
bach: Gott !. Hamann,  Küser-
meister, GoNI. Kratzeisen,  Schuh¬
macher; Höfe« : Guft. Wehing  er,
Sodawasserfabrik; Loffenau : Fr.
Kull,  Küfermstr. ; Otteuhanse « :Gustav Bauer,  Amtsdiener;
Oberuhauseu : Heinr . Böckle;
Tchwanu : Alois Fries,  Kaufm.

Larl VLuwelltksI
Kxl . üok -kdoloxrspd

Mläbaä oooo  lrsitzpiioü 71.
von 11—l/rl Dkr

Ludlallwvll in Henenbörg
- Lrnvnsn8tra88v 34. -

HVvrIr1 » K8 auf Vsstellun ^ .

HaUl 8 diL » A! KaUl
lMATeile der verehr!. Einwohnerschaft von Calmbach und
Umgebung mit, daß ich in der Wildbaderstratze beimBahnwart(Spießfeld) ein

Verkaufshäuschen
eröffnet habe und bitte, mich unterstützen zu wollen.

Empfehle:
Zuckerware« , alle Sorten EhokoLade, Bon¬
boniere «, Eiswaffeln ttfw., ferner Limonaden,
FlafAnbiere , frifche und geräucherte Wurft-
waren , Zigarre « «. Zigarette » und verschiedenes.

Hochachtend
L -oavas . DLstslsr,

Wildbaderstratze.

Visl Lisr
erzielt man auch im Herbst und
sogar im Winter bei der strengsten
Kälte durch das jahrelang be¬
währte und allgemein gelobte
Geflügelfutter „RagU  t".
Hr. Thiedemarm , Nieder-
hausbergeub. Straßburg i/Els.

^schreibt:
Senden Sie umgehend ein

Postpaket reines Nagut, letzte
Sendung war recht gut usw.
Verkauf und Anleitung durch:

Rob . Treiber,
Inh : M . Treiber , Dobel.

Schul-Schreibheste
empfiehlt

die C. Mreh'sche Buchdruckerei.

Oster « !
O Ostern, schöne Frühlingszeii,
Latz doch im Glanz dich sehn;
Damit sich jung und alt erfreut,
Wenn durch die Au'n wir geh'n!
Da drautz in Gottes Herrlichkeit
Jst's wahrlich doch so schön;
Und Wenns auch einmal stürmt und

schneit,
Kann Ostern doch besteh'n!
Drum wandert durch die Knospen¬

pracht
Am frühen Ostermorgen,
Wenn euch das Herz im Leibe lacht,
Vergesset ihr die Sorgen!
Dann laßt in das vergrämte HerzDie Osterfreud' einzieh'n!
Und wieder leichter gehtS vorwärts.
Wenn du wirst frisch erblüh'n!
Am Ostermorgen Jesus stiegBon seinem Grabe ans;
Das bleibt der allergrößte SiegIn aller Zeiten Laus!

Nbg. G. Ulshöfer.

Der Diamant-es alten Frik.
Autorisierte Uebersetznng aus dem Norwegischen des Fredrik

Viller von Friedrich Künel.
17f lNackdruck verböte».)

Verteidiger: „Aber ich begreife nicht, wie Siejetzt so fest davon überzeugt sein können, daß dasBild meine Klientin vorstellt, während Sie etwas
anderes glaubten, als Sie die Person selber vor sichhatten. Was ist der Grund davon?"

Zeuge: „Wie ich schon früher bemerkt habe, hatte
ich damals Eile; ich mußte mich schnell entfernen, ehe
sie sich umwandte; denn wie gesagt, es war ein Spaß
von meiner Seite. Ueberdies glaubte ich Fräulein Friks
Jacke wieder zu erkennen; sie pflegte nämlich eine solche
mit Schnüren besetzte Jacke zu tragen. Später ver¬
nahm ich indessen, daß das Fräulein die Jacke bereits
am gleichen Tage ihrem Kammermädchen geschenkt hatte,
und als ich die Photographie betrachtete, war ich meiner
Sache gewiß."

Verteidiger: „Gut! Sind Sie auch sicher, daß das
Ihnen hier gezeigte Bild das gleiche ist, welches Sie bei
jener Gelegenheit aufnahmen? Die Platte ist ja mehrere
Tage in andern Händen gewesen?"

Der junge Engländer schien bei diesem Verhör
etwas ungeduldig zu werden: „Wenn die Platte bei
dem Photographen nicht gefälscht worden ist," ruft er
rasch aus, „so ist dies das gleiche Bild, das ich au
jenem Tage im Museum ausgenommen habe. Und obes nun gefälscht ist oder nicht, so sehe ich hier die
gleiche Person in der gleichen Stellung und im gleichen

Zimmer vor mir— nun mögen andere entscheiden, wo
die Wahrscheinlichkeit liegt."

Howell nimmt das Bild noch einmal, untersucht es
genau und gibt es dem Staatsanwalt zurück.

„Ich habe nur zeigen wollen," bemerkte hierauf der
Vertheidiger ruhig, „daß selbst Sie einmal an der
Identität der Person gezweifelt haben, die vor dem
Schrank des Herrn Frik gezeichnet worden ist. — Ich
habe nun noch ein paar andere Fragen an Sie zu
richten: Wie spät war es, als Sie die Photographieaufnahmen?"

Zeuge: Ungefähr6 Uhr.
Verteidiger: Können Sie es nicht genauer angeben?

Kann es nicht ebensogut tU/, Uhr gewesen sein?
Zeuge: Ganz genau kann ich die Zeit nicht angeben;

ich gab damals nicht so genau acht darauf. Als ich
mit dem Photographierenfertig war, ging ich aus mein
Zimmer und beschäftigte mich dort kurze Zeit, bevorich abreiste. Als dies geschah, war es ungefähr7 Uhr, so daß ich daraus schließe, daß die Photographieum 6 Uhr ausgenommen wurde.

Vertheidiger: Kanu es nicht ein wenig mehr alshalb 7 Uhr gewesen sein?
Zeuge: Nein! Ich kann ziemlich genau sagen, daßes nicht mehr als halb 7 Uhr war.
Verteidiger: Konnten Sie sehen, daß die Person den

Diamanten in der Hand hielt? Auf dem Bild istder betreffende Gegenstand von der Schulter verdeckt.
Zeuge: Als ich die Betreffende zuerst erblickte

hielt sie den Diamanten— ich bin überzeugt davon, daß

er es war — etwas höher, so daß ich ihn sehen
konnte; später senkte sie den Arm ein wenig und in
dieser Stellung wurde photographiert.

Der Verteidiger erklärt sich befriedigt.
Nun wird als Zeuge Photograph Rodin aufgerufen.Er verneigt sich vor dem Präsidenten und dem

Gericht, und es werden die gewöhnlichen Formalitäten
beobachtet; darauf beantwortet er die Fragen, die ihm
der Staatsanwalt vorlegt, schnell und sicher.

Staatsanwalt: Erkennen Sie diese Photographiewieder? Und ist dieselbe früher in Ihren Händengewesen?
Zeuge: Ja , die Platte wurde mir nebst andern zur

Reproduzierung von Herrn Howell am Abend des
10. Mai zwischen sieben und halb acht Uhr übergeben.

Staatsanwalt: Und sind Sie überzeugt davon, daß
diese Photographie eine genaue Wiedergabe von demist, was die Platte früher ausgenommen hat?

Zeuge (lächelnd): Die Photographie kann nichtlügen, Herr Staatsanwalt. Selbst wenn ich es ge¬
wünscht hätte, so würde ich nichts anderes haben hervor?
bringen können, als was sich im Moment der Aufnahme
vor dem Apparat befand.

Der Staatsanwalt ist fertig und der Verteidiger
folgt mit seinen Fragen.

Verteidiger: Sind Sie sicher, daß diese Photographie
die gleiche ist, die Sie vor mehreren Wochen für Herrn
Howell darstellten? Sie ist ja in der Zwischenzeit
nicht in Ihrem Besitz gewesen.



Württemberg.
Stuttgart . 4 . April . Die „W . Zig ." macht

Wandervorschläge für die Osterfeiertage
Als Ausflug von Stuttgart in den Schwarzwald
wird vorgeschlagen : (Erster Tag ). Mit Bahn 5 .30
nach Althengstett ; Ankunft 7.09 . Ueber Neuheng-
stett nach Ottenbronn , durch die Wolfsschlucht nach
Hirsau . Ueber die Ruine Bruderhaus zur Ecnst-
mühler Platte (reizvoller Blick ins Nagoldtal und
auswärts nach Calw ). Abstieg durch das romantische
Kollbachtal nach Kleinwildbad . ein Stückchen auf
der Straße , später durch die Kuranlagen nach Lieben¬
zell, über Schömberg , Langenbrand und Waldrennach
nach Neuenbürg . Nachtquartier . Gesamtmarsch¬
zeit 7 Stunden . (Zweiter Tag ). Wanderung über
die Wilhelmshöhe zur Schwärmer Warte (mit präch¬
tigem Ausblick in das Badische , auf Odenwald,
Rheintal , Vogesen ) . Abstieg über Neusatz und
Rotensol nach Herrenalb . Aufstieg auf dem Jäger¬
weg nach dem berühmten Luftkurort Dobel und
herrliche Waldwanderung hinab zum Enztal nach
Höfen . Gesamtmarschzeit 7 Stunden . Mit Bahn
8 .22 , Stuttgart an 10 .35.

Heilbronn , 4 . April . Die sozialdemokratische
Partei beschloß, bei der diesjährigen Maifeier von
einem Umzug abzusehen.

Kirchheim u. T . , 3 . April . (Es geht nichts
über die Einigkeit .) Obgleich hier schon seit Jahren
zwei Turnvereine bestehen , ist noch ein dritter , und
zwar ein Arbeiterturnverein hinzugekommen , dessen
Mitglieder sich großenteils aus dem Turnerbund
rekrutieren . Die Veranlassung zu der Spaltung gab
der Umstand , daß im vorigen Jahr im Turnerbund
eine Strömung zutage trat , die auf den Eintritt in
die „Freie Turnerschaft " abzielte . Dagegen wurde
von der Vorstandschaft angekämpft , was schließlich
zu stürmisch verlaufenen Versammlungen führte,
deren eine mit dem Ausschluß einer größeren Anzahl
von Turnern , die sich zur freien Turnerschaft be¬
kannten , endigte . Der Streit hat nun seinen Ab¬
schluß mit der Gründung des neuen Vereins ge¬
funden , dem die Turnhalle von der Stadtverwaltung
zur Benützung am Sonntag vormittag von 7— 8
Uhr überlassen wurde , da die Wochenabende alle
durch die übrigen Turnvereine und den Verein für
Bewegungsspiele belegt sind.

Die größten und die kleinsten württem-
bergischen Gemarkungen . Die größte württem-
bergische Gemarkung , die größte deutsche vielleicht,
ist Baiersbronn O/A . Freudensladt mit 14048
Hektar . Das ist beinahe der Hektarumfang des
Oberamts Waiblingen (14165 Hektar ). Ueber 7000
Hektar groß weist Württemberg keine Gemarkung
auf außer Baiersbronn ; als nächstgroße folgen
Stuttgart mit 6519 und Steinheim bei Heiden¬
heim mit 6275 bezw . Wildbad mit 6084 Hektar
Gemarkungsgebiet . Heidenheim besitzt eine Ge¬
markung von 5260 Hektar . Zwischen 4000 und
5000 Hektar besitzt Württemberg 8 Gemarkungen,

das sind zusammen 13 Gemarkungen in Württemberg,
die über 4000 Hektar Flächenraum umfassen . Zu
den kleinsten Gemarkungen Württembergs gehören
Schloßberg O/A . Nereshcim , Teinach O/A . Calw
und Hanweilcr  O/A . Waiblingen mit 17 . 29 und
38 Hektar Gemarkung Flächenraum . Von Interesse
ist auch, daß die OberamtLstädle Württembergs alle
Bahnanschluß haben

6us StaSt » Bezirk uns Umgebung.

s:s Neuenbürg  3 . April . Die letzten Sams¬
tag bis Montag vom Prüfungsausschuß veranstaltete
Lehrlingsausstellung  im Zeichensaal des hiesigen
Schulhauses erfreute sich von hier und auswärts
eines sehr lebhaften Besuches . Sie zeigte wiederum
einen nennenswerten Fortschritt in quantitativer wie
namentlich in qualitativer Hinsicht . Mit großem
Interesse und sichtlicher Freude wurden die ver¬
schiedenen Arbeiten gemustert , die fast ausnahmslos
in fremder Werkstätte unter mehrfacher Kontrolle
angefertigt wurden , so daß fremde Beihilfe völlig
ausgeschlossen ist. In Anbetracht dieser Tatsache
verdient eine Anzahl der ausgestellten Gesellenstücks
uneingeschränktes Lob . Sie zeigen in erster Linie,
wie der Einzelne seine Lehrzeit ausgenützt hat , lassen
aber auch vielfach — Ausnahmen gibt es ja immer
— einen Rückschluß zu. inwieweit die Meister ihren
Betrieb den Fortschritten unserer Zeit angepaßi und
ihre Pflicht den ihnen anvertrauten jungen Leuten
gegenüber erfüllt haben Einige der bestgelungenen
Stücke werden auch der Landesausstellung von Lehr¬
lingsarbeiten zu Stuttgart einverleibt werden , und
es ist zu hoffen , daß ihre Hersteller gleich denen im
vorigen Jahr mit ehrenvollen Auszeichnungen bedacht
werden . Zu weiterer Aufmunterung für Lehrlinge
und Meister , wie zur Förderung des Lehrlingswesens
überhaupt , hat der Gewerbeverein eine Summe von
ca. 30 ^ iü ausgeworfen , aus der Lehrlinge seiner
hiesigen und auswärtigen Mitglieder , die mindestens
die Durchschnitlsnole „gut " erlangen , eine für sie
passende Gabe erhallen sollen . Für diesmal trifft
dies bei 10 Prüflingen zu. Mögen alle diese Be¬
strebungen ihren guten Zweck „Hebung des Hand¬
werks " in vollem Maße erfüllen.

Neuenbürg.  4 . April . Wir machen darauf
aufmerksam , daß der Abendzug  Pforzheim ab 8 03.
Neuenbürg an 8 .36 . Wildbad an 9 .06 ab 1. April
nicht mehr verkehrt.

Vorsicht beim Bezug von französischen
Saatkartoffeln.  Dem Deutschen Landwirtschafts¬
rat ist aus Frankreich mitgeteilt worden , daß zuerst
in Algier , dann im Departement Gard und dann auch
vereinzelt bei Paris ein Kleinschmetterling aufge¬
treten sei. der an den Kartoffeln im Keller großen
Schaden anrichte , da die massenhaft erscheinenden
Räupchen die Kartoffeln vollständig ausfreffen . Der
Name des Schädlings ist Inta , svIaveUu . Das Räup¬
chen hat eine gewisse Aehnlichkeit mit dem schwarz¬
köpfigen Heuwurm . Hiernach wird es sich empfeh¬len , mit dem Bezuae von Saalkartoffeln aus Frank¬

reich sehr vorsichtig zu sein und ev. ganz auf sie zu
verzichten , damit der Schädling nicht auch nach
Deutschland eingeschleppt wird.

^ Verbotene Geldauto -maten.  Neuerdingswerden wieder den Wirten von Händlern Geld¬
automaten zur Aufstellung in den Wirtschaften angeboten . Diese Automaten besitzen teilweise eine Ein¬
richtung . die es dem Spieler ermöglicht , zunächst an
den Automaten zu üben . Sie werden deshalb als
reine Geschicklichkeitsautomaten angepriesen , auf die
die §8 285 und 286 des Strafgesetzbuches angeblich
nicht zutreffen . Demgegenüber ist darauf hinzuweisen,
daß auch bei diesen Automaten wohl nicht ganz allein
die Geschicklichkeit, sondern auch der Zufall über
Gewinn und Verlust entscheidet . Wirte , die solche
Automaten aufstellen , setzen sich unter Umständen
der Gefahr einer Bestrafung auf Grund der 285und 286 aus.

Neuenbürg,  6 . April . Auf den heutigen
Schweine markt  waren 17 Stück Milchschweine zu¬
geführt , welche zum Preise von 25 — 32 proPaar verkauft wurden.

Vermischtes.
Zehn Gebote des Naturschutzes.  Der

Landesverein für Naturkunde in Freiburg stellte
folgende zehn Gebote des Naturschutzes auf:  1 . Du
sollst der Natur , die dich durch ihre Schönheit er¬
freut , nicht mit Undank lohnen , indem du sie schädigft-
2 . Du sollst zur Erinnerung oder für deine Samm¬
lungen von Blumen , Schmetterlingen und dergleichen
nur soviel mitnehmen , als du wirklich brauchst.
3 . Du sollst die Natur nicht durch weggeworfene
Blumen , Papier und sonstige Abfälle verschandeln.
4 . Du sollst keine überflüssigen Sammlungen an-
legen , weder von Pflanzen noch von Schmetterlingen,
Käfern oder sonst etwas , wenn du dich nicht ernst¬
lich damit beschäftigen willst . 5 . Du sollst auf die
Mitnahme solcher Naturseltenheiten , deren Bestand
dadurch gefährdet wird , überhaupt verzichten und be¬
denken, daß auch noch andere sich daran erfreuen
wollen . 6. Du sollst keine Pflanzen mit der Wurzel
ausrrißen oder ausgraben . 7. Du sollst von Bäumen
oder Sträuchern keine Zweige abreißen , sondern
sie nötigenfalls mit einem scharfen Messer oder
Scheere abschneiden . 8 . Du sollst beim Pflücken
der Blumen darauf achten, daß der Stock nicht be¬
schädigt wird und wenigstens noch einige Blüten
daran bleiben . 9 . Du sollst die Rinde der Bäume
nicht als Stammbuch benutzen . 10 . Du sollst Kinder
und unverständige Erwachsene zur möglichsten Schon¬
ung der Natur anhalten.

Aufgabe.
Welcher Tag d . I . läßt sich mit Hilfe der fol¬

genden Angabe bestimmen?
Vermindert man unsere Jahreszahl 1912 um

die 200fache Datumszahl , so bleibt als Rest die
128fache Monatszahl übrig.

Der Diamant - es alten Frik.
Autorisierte Uebmetzung aus dem Norwegischen des Fredrik

Biller von Friedrich Käiiel.
(Nachdruck »erbaten .)

Zeuge : Ja , ganz sicher, Herr Anwalt . Wie Sie
selber sehen könne », stehen die Anfangsbuchstaben meines
Namens auf der Rückseite^ sehen Sic hier : 0 . R.
10 ./5 . H . 10 . Also erstens die Anfangsbuchstaben
meines Namens , dann das Darum des Empfanges,
nun die Anfangsbuchstaben von Herrn Howells Namen
und endlich die Nummer der Serie . Tie Rolle , die er
mir an jenem Tage übergab , enthielt 10 Platten;
hier die Nummer 10 , also die letzte Photographie , die
er ausgenommen hatte.

Vertheidiger : Sie können doch nicht als absolut
sicher behaupten , daß dies das gleiche Bild ist , das
Herr Howell Ihnen gebracht hat ; während der Arbeit
kann ja einer von Ihren Leuten Herrn Howells Bilder
mit den Platten anderer Leute verwechselt haben.
Nicht wahr , das ist möglich?

Zeuge : Nein , Herr Anwalt ; ich besorgte eigenhändig
die Darstellung der sämtlichen Bilder des Herrn Howell.
Er stellt strenge Ansprüche , ist aber auch sehr liberal,
was die Bezahlung anbetrisst . Wie Sie sehen werden,
ist dieses Bild sehr klar und deutlich und ich schmeichle
mir damit , daß dies mit sämtlichen Bildern der Fall
ist, die durch meine Hände gegangen sind , wohlgemcrkt,
wenn ein so gewandter Mvmentphotograph wie Herr
Howell sie ausgenommen hat.

Verteidiger : Ist es möglich , Herr Photograph,
zuerst ein Zimmer aufzunehmen , dann eine Person und

daraus die letztere aus das erste Bild zu übertragen,
so daß das Bild eine Person im Zimmer zeigt?

Es hatte große , ja sehr große Stille während der
Verhandlungen im Saale geherrscht ; bei dieser Frage
wurde die Stille noch tiefer und erwartungsvoller.
Jedermann begriff , was der Verteidiger bezweckte,
verstand , daß jede seiner Fragen einem Griff nach
einem Strohhalm für seine Klientin glich ; aber alle
sahen auch ein , daß die Strohhalme einer nach dem
andern seiner Hand entglitten . So auch diesmal.

Zeuge (ohne Bedenken antwortend ) : Es ist möglich,
Herr Anwalt ; aber jeder erfahrene Photograph wird
Ihnen gleich sagen können , daß das in diesem Fall
nicht geschehen ist.

Ter junge Anwalt sieht enttäuscht aus ; er macht
eine Bewegung , als wasche er die Hände , und läßt den
Zeugen abtrcten . Die Photographie macht die Runde
unter den Gerichtspcrsonen und den Geschworenen,
während der nächste Zeuge aufgerufen wird . Es ist
der junge Chef der Detektive , der Polizeikvmmissär
Karl Monk . Er wird von dem Publikum mit einem
beifälligen Gemurmel empfangen , was ebenso sehr
seinem gewinnenden Aeußern , wie dem Rufe zuzuschreiben
ist , den er sich als Polizeibeamter bereits zu erwerben
gewußt hat . Sein Zeugnis ist ruhig , klar und genau,
wie es für einen Pvlizeimann paßt ; aber nichtsdesto¬
weniger lauschen alle mit atemloser Aufmerksamkeit
seiner Erzählung , wie er selbst in der Rolle des
Detektivs gearbeitet und nicht eher geruht hat , als bis
der Diamant des alten Frik sich in den Händen der
Polizei befand . Als Herr Monk in seinem Bericht

seines Besuches bei Prokurator Jürgens und der List
erwähnt , deren er sich bediente , um den Alten aufs
Glatteis zu sichren , beginnen die Zuhörer in die Hände
zu klatschen und Bravo zu rufen.

Es gehört die ganze Autorität des Präsidenten^
dazu , um sofortige Stille zu gebieten . So ist das
Publikum , oder besser gesagt , so sind wir : trotzdem sich
kaum ein Mensch im Saale befindet , der nicht die
Freisprechung des jungen Mädchens aus der Anklagebank
wünscht , klatschen doch die gleichen Leute lebhaft bei
dem Bericht über die Schnelligkeit , mit der das Netz
um sie und ihr Verbrechen zusammengezogen wurde.

Mit der Erklärung des Detektivchefs scheint dis
letzte Hoffnung für die Angeklagte zu verschwinden.

Der Verteidiger hat auch nicht viele Fragen zu
stellen . Wohl versucht auch er glaubhaft zu machen,
daß die Angeklagte bei der Verhaftung und Monks
erstem Besuche im Hause ihrer Mutter sich in einem
Zustand von Unzurechnungsfähigkeit befunden habe,
und in dieser Absicht verhört er auch ihre Mutter
und ihren Verlobten , den Schauspieler Frcdrikscn.

Diese beiden Personen erklären trotz ihres Ver¬
hältnisses zu der Angeklagten , das ihr Zeugnis zu
einer freiwilligen Sache machte , daß sie nichts dagegen
hätten , sich über alles auszusprechen , was ihnen bekannt
sei. Ihre Aussagen bringen aber nichts Neues zum
Vorschein . Beide versichern eifrig die Unschuld des
jungen Mädchens und bitten , daß man ihr nicht glaube,
selbst wenn sie wieder gestehen sollte . Sie habe
immer ein nervöses Temperament gehabt und sich
wunderlich benommen . (Fortsetzung folgt .)

Druck und Brrlagder C. Meeh 'schen Buchdrucker« des EnstälerS (Jnbaber V . Eonradi ) in Neuenbürg.
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